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Das Landes-Gewerbemufeum zu Stuttgart (Fig. 397 bis 399581) gehört

zu den bedeutendften Anlagen feiner Art. Der zur Aufnahme der Königl. Württem-

bergifchen Centralftelle für Gewerbe und Handel und ihrer Sammlungen beitimmte

Neubau wird nach dem Entwurf und unter der Leitung Neckelmamz’s, welchem im

vorhergegangenen allgemeinen Wettbewerb 382) der erf’ce Preis zuerkannt werden
war, feit 1890 ausgeführt.

Der Bauplatz hat die Form eines unregelmäfsigen Viereckes und ift von der Kanzleiftrafse, Schlofs«

firafse, Lindenftrafse und Hofpitalftrafse begrenzt. Der Grundrifs des Haufes ift diefer Gefialt des Bau—

platzes angepafft und nach der fenkrecht zur erftgenannten Strafse gerichteten Hauptaxe eingetheilt.

Die Schiefwinkeligkeiten und Unregelmäfsigkeiten der Grundform find im Aeufseren durch die Geftaltung

der Eckbauten, im Inneren durch die Hofanlagen ausgeglichen. Das Gebäude beiteht aus Untergefchofs,

Erdgefchofs7 I. und II. Obergefchofs.

Das Untergefchofs umfath die Gefchäftsräume der Mufeumsbeamten, das Patentamt, den Motoren-

faal, den Saal zur Auf1'tellung der Dampfmafchine und der Dynaino-1VhifChine7 die Werkftätte ftir die Gyps—

giefserei, ferner Dienerwohnungen und Kiftenmagazin.

Im Erdgefchofs (Fig. 398) ift in der Mitte der Kanzleiftrafsenfront der Haupteingang angeordnet. Er

führt in die grofse Flurhalle, welche wahrfcheinlich zu Börfenzwecken benutzt werden wird. Im Anfchlufs an

diefe Halle liegen die beiden Haupttreppen. Die eine derfelben ift für die Mufeumsbefucher, die andere

für die Beamten, welche im oberften Gefchofs ihre Gefchäftsräume haben‚ beitimmt. In gerader Linie

fortfahreitend, gelangt man in den im Mittelpunkt der ganzen Anlage befindlichen grofsen, glasbedeckten

Lichthof (Fig. 399), welcher zur Erinnerung an das 25-jährige Regierungsjubiläum des verfiorbenen Königs

Carl mit Werken der Bildhauerkunft und der Malerei reich ausgeitattet wird. Den. übrigen Theil des

Erdgefchoffes nehmen Sammlungsfäle für die Landwirthfchaft und für das Kunftgewerbe‚ ferner eine grofse

Mafchinenhalle1 Räume für die chemifche Abtheilung und ein gröfserer Hörfaal ein.
Im I. Obergefchofs (Fig. 397) find die Räume an der Vorderfront der Bibliothek zugetheilt. In der

Mitte derfelben liegt der Lefefaal; zu beiden Seiten reihen fich die Zimmer der Bibliotheksbeamten, die Bücher—
ausgabe des ]ournalifticums, der Zeichenfaal, der Raum für Schulmodelle u. f. w. an. Im Zwifchengefchofs,

das über den obengenannten Räumen galerieartig angeordnet il't7 befindet fich die Bücherfammlung. Die
übrigen Säle des I. Obergefchoffes find für die Ausflellung von Gegenftänden der Textil-Induitrie, der
Keramik, der graphifchen Künfte, der Lederinduftrie, des Bau- und Ingenieurwefens beitimmt. Eine
grofse Gypsfammlung findet theils in diefem Gefchofs‚ theils in einem grofsen Deckenlichtfaal über der
Bibliothek ihren Platz.

Das II. Obergefchofs wird von den Gefchäftsräumen der Centralftelle für Gewerbe und Handel be-
anfprucht. Zwei Aufzüge für die Perfonenbeförderung und ein folcher für den Transport von Ausftellungs-

gegenftänden erleichtern den Verkehr.

Die Gefchäftsräume werden mit Warmwafferheizung7 die übrigen Räume mit iNiederdruck-Dampf-
heizung erwärmt. Das Aeufsere des Gebäudes ift in den Formen der italienifchen ]Renaiffance geftaltet
und, mit Ausnahme des in Granit hergel'tellten Sockels7 durchweg in württembergifc:hem Sandftein aus-
geführt. Die Lichthof—Galerien werden von Marmorfäulen getragen.

2) Kleine Anlagen.

Das Tkaulow-Mufeum zu Kiel enthält die Sammlung Schleswig-Holfteinifcher
Holzfchnitzereien, welche T/zczu/ow der Provinz 1875 gefchenkt hatte. Der Landtag
liefs das Gebäude auf dem von der Stadt Kiel überlaffenen Bauplatz durch Melden-
fc/mm’i 1876—77 errichten (Fig. 400 353).

Der Grundrifs des zweigefchoffigen Haufes iii: mit Rückficht auf fpätere Erweiterung deffelben
für Zwecke eines Kunttgewerbe—Mufeums entworfen. Den Mittelbau des Erdgefchoffes nehmen Vorhalle,
Flurgang, Treppe und zwei anftofsende Räume für den Vorftand und das Archiv ein. Zu beiden Seiten
find je zwei Sammlungsfäle angeordnet. Letztere bilden im I. Obergefchofs je einen Saal. Ueber der
Vorhalle liegt ein Sammlungsfaal. Im Uebrigen entfpricht die Anlage diefer Gefchoffe der des Erd—

3’“) Nach den von Herrn Profeffor Net/czhlzamz zu Stuttgart zur Verfügung gefiellten Zeichnungen.
332) Siehe hierüber: Centralbl. d. Bauverw. 1888, S. 281 — und: Deutfche Bauz. 1888, S. 321.
333) Nach: Deutfche Bauz. 1884, S. 557, 56r.
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gefchoffes. Das Untergefchofs enthält Referveräume, Werkftätte, Materialraum und Fig. 400.

die Wohnung des Hauswartes.
 

 
 

 

  

Die Beitimmung des Haufes als Kunftgewerbe—Mufeum kommt im Schmuck :! %" 5 ;“

der Architektur durch Portrait—Bilder und Namen von Männern des Kunfthand- 3 ; 5 j

werkes in älterer und neuerer Zeit, fo wie durch die in den Fenflerbrül'tungen 5 5

des I. Obergefchoffes angebrachten kennzeichnenden Sprüche zum Ausdruck. Die 2 V„,.Mue ?

Figuren neben dem Wappen der Provinz über der Mitte der Hauptfeite flellen “‘ m .„

Induftrie und Wohlfahrt dar. Die Portalzwickel find mit den Relief»Figuren von '

Amor und Pfyche gefchmückt. Thaulaw-Mufeum

Sockel und Eingangstreppe find aus belgifchem Kalkftein, Portal und Säulen zu Kiel.

der gekuppelten Fenfler aus Nebraer Sanditein hergeftellt. Die ganze übrige Erdgefchol's383).

Aufsenarchitektur ift in Terracotten und Verblendriemchen der Laubaner Actien- 111000 “' G“

Ziegelei in zwei Abitufungen einer Lederfarbe —— die fchlichten Flächen hell, die ArCh': Moldmflhardt'

Structurtheile dunkel —— ausgeführt.

Die Decken find aus Pitch-pz'ne-Holz theils als Cafettendecken, theils als profilirte verfchalte Balken-

decken angefertigt.

Die Kofien des Gebäudes haben rund 150 000 Mark betragen. Hiervon entfallen auf Im“ bebauter

Grundfläche 330 Mark und auf 1 cbm umbauten Rauminhaltes, von Kellerfufsboden bis Hauptgefims-Obeu

kante gerechnet, 22,44 Mark.

Das neue Mufeum der Induftriellen Gefellfchaft zu Mülhaufen wurde

auf einem von der Stadt gefchenkten Bauplatze nach dem Entwurf und unter der

Leitung de Rullé's 1880—82 erbaut, nachdem deffen Arbeit, auf Grund eines vor—

hergegangenen befchränkten Wettbewerbes, zur Ausführung gewählt worden war
(Fig. 401 ss*).

Das frei flehende Gebäude hat die Grundform

eines länglichen, gefehloffenen Rechteckes, an deffen Lang-
Fig. 401 .

leiten Eckvorlagen angeordnet find. In der Mitte der

einen auch durch eine Vorlage ausgezeichneten Schmak

feite befindet fich der Eingang. Einige dem Portal vor»

gelegte Stufen führen in die Flurhalle, an welche fieh

links zwei Zimmer für den Pförtner, fo wie ein Atelier,
 
  rechts die Wohnung des Confervators und geradeaus die

 Haupttreppe anreihen. Das Erdgefchofs wird von der

 

 

technologifchen Sammlung eingenommen. Das Ober-

”1000 11. Gr.

Mufeum der Induftriellen Gefellfchaft zu

Mülhaufen. —— Erdgefchofs”“).
Arch.: (le R1/iz‘é.

fäle, fo wie einen für die reichhaltige Kupferßich-Samm-

lung beitimmten Saal. Zu ebener Erde, unter der techno-

logifchen Sammlung, erftreckt fich ein grofser weiter

Raum, der als Getreidehalle dient, aber nach Bedarf in

eine Ausfl:ellungshalle umgewandelt werden kann.

Die Fagaden find iiufserft einfach, aber würdig geftaltet. Nur die Mittelvorlage der Eingangsfeite

ift etwas reicher durchgebildet. Das Mauerwerk des Gebäudes befteht aus Kalkbruchfteinen der Gegend;

für die Haufteine ift im Sockelgefchofs der harte Kalkftein von Laufen und in den oberen Gefchoffen

der aus den Bruchiteinen von St. Leu bezogene Stein verwendet. Die Decken find aus Eifen und Back-

ftein hergeftellt und die Dachflächen mit Altkircher Ziegeln eingedeckt.

Die Baukoften betrugen rund 319 000 Mark (: 398 453 Frames). Hiervon entfallen 199,55 Mark

(: 249,31 Francs) auf 1qm bebauter Grundfläche und 10,25 Mark (: 12,31 Francs) auf ]cbm umbauten

Raumes. ‘

Die Entwürfe zum Kunftgewerbe-Mufeum zu Flensburg find die Er—

gebniffe eines im April 1892 zum Austrag gekommenen Wettbewerbes. Die mit

dem erften Preis ausgezeichnete Arbeit Silk/"5 ift in Fig. 402 bis 404385) dar—

gefiellt.

354) Nach: DE RUTTIE. Nouveau ng/ée de la _/acz'eié indu/irielle de MHZ/muß.). Schweiz. Bauz. 1884, S. 89.

335) Nach: NEUMEISTER & HÄBERLE. Deutfche Konkurrenzen. Leipzig 1892. Heft 3, S. 8 u. g.
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Kundgewerbe-Mufeum zu Flensburg.

Preisgekrönter Entwurf von Siz'er 335).

Das Gebäude, welches auf eine Anhöhe quer vor die Rathhausftrafse zu Heben kommen full, war
derart anzuordnen, dafs der Zugang von diefer tiefer liegenden Straße durch eine grofse Treppenanlage
bewirkt, die Hauptfront mit den Eingängen zum Erd- und Sockelgefchofs nach Often gerichtet und ein
weiterer Haupteingang an der \Veftfeite vorhanden ift. Zur Unterbringung der verlangten Räumlichkeiten
waren aufser dem Sockelgefchofs und Erdgefchofs 2 Obergefchoffe, fo wie das zum Theile ausgebaute
Dachgefchofs erforderlich. Für die Grundrifsanordnung, welche in Rückficht auf die Möglichkeit einer
fpäteren Erweiterung des Gebäudes zu treffen war, erfchien die rechteckige Grundform, gebildet durch
zwei Reihen 7 m tiefer Räume, mit Mittelgang zwifchen den Eckflügeln, als geeignet. Die beiden Haupt-
eingänge, die Flurhalle und die bis in das II. Obergefchofs führende Haupttreppe liegen im vorgelegten
Mittelbau. Die Nebentreppen und Bedürfnifsräume reiben {ich den Eckflügeln an, deren Verlängerung
zum Zweck künftiger Erweiterung vorgefehen ift. Das Sockelgefchofs enthält die prähiltorifche Samm-
lung, Lehrwerkfiätten, Raum für Modelle und Materialien, die Reparaturwerkftätte und den Packraum, die
Wohnung des Pförtners und die Räume der Sammelheizung. Das Erdgefchofs umfafft die Ausftellungs-
räume moderner kunftgewerblicher Arbeiten, die Bibliothek, einen Hörfaal und die Verwaltungsräume.
Das I. und II. Obergefchofs wird mit Ausnahme einiger kleiner Nebenräume von der kunftgewerblichen
Sammlung eingenommen, und im Dachgefchofs find 3 Zeichenfäle, I Modellirfaal, I Lefezimmer (zugleich
Vorlageraum) und einige Räume für Gypsabgüffe untergebracht. Die wirkfame Aufsenarchitektur ift in
den Formen der Renailfance und für die Ausführung in Backftein—Rohbau entworfen. Stattliche Rampen-
und Freitreppenanlagen, die zur Ebenung der Anhöhe hinauf führen, bilden den Unterbau des Gebäudes.
Für die Baukofl;en (leffelben ift eine Summe von 275 000 Mark in Ausf1cht genommen.
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6. Kapitel.

Mufeen für Naturkunde und Völkerkunde.

a) Gefchichtliches und Allgemeines.

Jän. Die Mufeen für Naturkunde haben die Beftimmung, einestheils dem Forfcher

fü, möglichft vollltändige Sammlungen von Gebilden der Gelteins-, Pflanzen und Thier-

Nfit‘lrku'1‘le- welt zu liefern, um aus ihnen immer neues Wiffen zu fchöpfen und zu verbreiten,


